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Hilfs- und Rettungsorganisationen im Dienste der Sicherheit - Demonstrationen am Verbandsfeuerwehrfest: Heute die Landespolizei 

Die Polizei, dein freund und Hel­
fer, dieser Slogan gilt für die gros­
se Mehrheit der Bevölkerung. 
Wer als Verdächtiger oder Täter 
mit der Kriminalpolizei oder der 
Verkehrs- und Einsatzpolizei in 
Kontakt kommt, wird diese Worte 
kaum unterschreiben. Eine Spe-
zialeinheit, die Grenadiertruppe 
wird anlässlich der Vorführungen 
in Schellenberg näher vorgestellt. 

AdiLippuner 

Am Verbandsfeuerwehrfest in Schel­
lenberg wird die Landespolizei den 
Einsatz ihrer Grenadiertruppe zeigen. 
In kurzer Zeit soll ein Gebäude ge­
stürmt und dort eine Verhaftung durch­
geführt werden. Mit dieser Vorführung 
hebt sich die Landespolizei vom sonst 
vermittelten Bild, Verkehrskontrolle 
oder Überwachung ab. 

Während die uniformierten An­
gehörigen der Landespolizei für die Be­
völkerung sichtbar ihren Dienst auf den 
Strassen und Plätzen oder im Einsatz 
wegen Unfällen versehen, wirkt die Kri­
minalpolizei eher im Hintergrund. Die 
dort zuständigen Beamtinnen und Be­
amten sind für den Ermittlungs- und 
Fahndungsdienst und den Kriminal­
technischen Dienst zuständig. 

Der Grosstier-
Rettungsdienst 
Bei Verletzungen oder Erkrankun­
gen von Grosstieren braucht es be­
sondere Massnahmen. Der Grosstier-
Rettungsdienst hilft bei Bergungen, 
Notfall- und Ambulanztransporten 
oder bei der Schmerzlinderung für 
die Tiere. Während Kleintiere bei ei­
ner Verletzung oder einem Nptfall 
sorgfältig «verpackt» vom Besitzer 
zum Tierarzt oder zur Kleintierpraxis 
transportiert werden können, 
braucht es bei verletzten Grosstieren 
besondere Massnahmen. Diese 
Lücke haben Liechtensteinerinnen 
und Liechtensteiner, vor allem aus 
Reiterkreisen erkannt und den Gross-
tier-Rettungsdienst gegründet. Als 
wichtigstes Tätigkeitfeld werden die 
Bergungen und Notfall- und Ambu­
lanztransporte von Grosstieren, bei­
spielsweise Pferden, Ponys, Maultie­
re, Mauleser Esel und andere Nutz­
tiere angegeben. Dabei geht es um ei­
nen möglichst stressfreien und scho­
nenden Transport in speziell ausgerüs­
teten Ambulanzfahrzeugen. In Liech­
tenstein steht, wie die Ansprechpart­
nerin des Grosstier-Rettungsdien­
stes, Bettina Zinsmeister, Balzers, er­
klärte, ein speziell ausgerüsteter 
Transportanhänger zur Verfügung. In 
Zusammenarbeit mit Tierärzten wird 
auch der Schmerzlinderung für die 
Tiere grosse Aufmerksamkeit ge­
schenkt. Mit dem Einsatz der Gros­
stier-Rettung soll eine optimale Dia­
gnose und dadurch eine gute Hei­
lungschance ermöglicht werden. Die 
Dienste dieser Rettungsorganisation 
kann von Grosstierbesitzer, von an­
deren Rettungsorganisationen, von 
Tierärzten und Kliniken, aber auch 
von Tierschutz-Organisationen und 
von Passanten, welche ein Her in Not 
entdecken, in Anspruch genommen 
werden. 

Rund um die Uhr erreichbar 

Über die Notfallnummer 117 oder den 
internationalen Notruf 112 kann die Ein­
satzzentrale der Landespolizei rund um 
die Uhr erreicht werden. Gemäss Aus­
kunft von Alfred Vogt vom Amt für Zi­
vilschutz wird auch die Notrufnummer 
118 der Feuerwehr von dieser Einsatz­
zentrale entgegengenommen. Die Ver­
kehrs- und Einsatzpolizei verfügt über 
die Einsatzgruppen eins und zwei, sowie 
Uber die Einsatzgruppe drei, welche den 
Spezialdienst Verkehr versieht. Zudem 
gibt es den Spezialdienst Verwaltungsge­
setz und den Sicherheits- und Bera­
tungsdienst. Die Grenadiertruppe, wel­
che in Schellenberg im Einsatz sein wird, 
ist der Sicherheitspolizei unterstellt. 

Für die gesamte Bevölkerung 
Unter dem Begriff Kommandodiens­

te sind die Zentralen Dienste, der 
Schalterdienst, die Einsatzzentrale und 
die Datenverarbeitung zusammenge-
fasst. Auch die Verwaltungsaufgaben in 
den Bereichen Fahrzeugpark, Funkwe­
sen, Munition, Waffen, Uniformen, Un­
tersuchungsgefängnis und Bewilligun­
gen unterstehen diesem Bereich. Die 
Tätigkeiten der Landespolizei kann, im 
Rahmen der Zuständigkeit, von der ge­
samten Bevölkerung, von der Regie­
rung, dem Landesgericht und den Amts­
stellen in Anspruch genommen werden. 

Zur umfassenden Ausbildung der Polizeigrenadiere gehört auch das Abseilen von 
einem Helikopter. 

Einsatz vor Ort 
Anlässlich des Verbandsfeuerwehr­
festes sind am Samstag zehn 
verschiedene Rettungsorganisatio­
nen zu sehen. Zwischen 13 und 16 
Uhr werden Demonstrationen im 
Rotationsprinzip durchgeführt. Die 
gesamte Liechtensteiner Bevölke­
rung, aber auch Freunde und Inte­
ressierte von «ennet der Grenze» 
sind willkommen. Von den Hilfs­
und Rettungsorganisationen, welche 
Einblick in ihre Tätigkeit geben, 
werden heute die Landespolizei und 
die Grosstierrettung vorgestellt. 
Das Festprogramm: 
Am Freitag ab 20 Uhr Rocknacht 
mit den «Amontelm» aus Liechten­
stein und «Good News» aus 
Deutschland, Barbetrieb bis 2 Uhr. 
Am Samstag zwischen 13 und 16 
Uhr Demonstrationen der Hilfs­
und Rettungsorganisationen, um 
14.30 Uhr Leistungsdemonstration 
von Jungfeuerwehren aus Liechten­
stein, Schweiz und Vorarlberg, 17 
Uhr Einmarsch der Vereine, 18 Uhr 
offizieller Teil, 19 Uhr Nachtessen 
und ab 20 Uhr Stimmung mit den 
«Pfundskerlen» aus dem Tirol. Um 
21.30 Auftritt des Rock'n'Roll Clubs 
Liechtenstein. 

Viel Engagement im Hintergrund 
Im Dienste der Sicherheit - Heute der Samariterverein 

Samariterinnen und Samariter überneh­
men an verschiedenen Anlässen die 
Aufgaben des Postendienstes. Sie leis­
ten erste Hilfe oder vermitteln, wenn 
nötig wird, auch zusätzliche Un­
terstützung an. Die Vereine führen aber 
auch Nothilfe- und Erste-Hilfe-Kurse 
durch, organisieren Blutspendeaktio­
nen und vermieten Krankenmobilien. 

Adi  Lippuner 

Am Verbandsfeuerwehrfest in Schellen­
berg wird der Samariterverein Unter­
land präsent sein. Die Festorganisatoren 
konnten die Samariterinnen und 
Samariter für die wichtige Aufgabe des 
Postendienstes gewinnen. 

Während den Demonstrationen der 
verschiedenen Hilfs- und Rettungsorga­
nisationen am Samstagnachmittag wer­
den die Verantwortlichen des Samari­
tervereins Unterland die Möglichkeit 
nutzen, um ihren Verein und die Aus-
und Weiterbildungsmöglichkeiten ei­
nem interessierten Publikum vorzustel­
len. 

Regelmässige Weiterbildung 
Nach Auskunft des Technischen Lei­

ters Gerhard Potetz, Eschen, besuchen 
die Samariterinnen und Samariter pro 
Jahr jeweils elf Übungen. Auf dem Pro­
gramm stehen lebensrettende Sofort-
massnahmen und Erste Hilfe Massnah­
men, Führungen am Unfallplatz, Wund­
versorgung, Verbände, Fixationen, 
Transporte, Pflegeverrichtungen und 
die Zusammenarbeit mit anderen Ret­
tungsorganisationen. . 

Für die Aktivmitglieder werden ver­
schiedenste Kurse, unter anderen für 
das Funken, die Herzmassage und Pos­
tendienste angeboten. Der Verein or-

Marco Pfeiffer, Ruggell, stellte sich während einer Übung als Patient zur Verßgung. 

ganisiert aber auch Nothilfe- und Sa­
mariterkurse und den CPR-Grund- und 
Repetitionskurs. Angeboten werden 
auch individuell zusammengestellte 
Kurse für Industriebetriebe, Vereine 
und Schulen. 

Der Samariterverein {Unterland hat 
62 Aktivmitglieder, im Alter zwischen 
17 und 81 Jahren, welche alle aus Un­
terländer Gemeinden stammen. An 
Sportanlässen, Vereinsveranstaltungen, 
an TUrnieren, Open Air? und an vielen 
weiteren Festen in Unterländer Ge­

meinden und bei landesweiten Veran­
staltungen sind die fachkündigen Hel­
ferinnen und Helfer beim Postendienst 
im Einsatz. 

Breites Tätigkeitsfeld 
Die Haupttätigkeitsgebiete für die 

Samaritervereine im ganzen Land wer­
den wie folgt definiert: Postendienste, 
Durchführen von Nothilfe-, Erste-Hil-
fe-, CPR-Kurse, von Spezialkursen für 
Rettungsorganisationen und andere In­
stitutionen, organisieren und durch­

fuhren von Blutspendeaktionen, Ein­
sätze bei der-Katastrophenhilfe und die 
Betreuung und Vermietung von Kran­
kenmobilien. Alljährlich finden, organi­
siert und durchgeführt vom Samariter­
verein Unterland, auch zwei Blutspen­
deaktionen statt. Die eine wird im März 
in Mauren und die zweite im September 
in Eschen durchgeführt. Präsidentin des 
Vereins ist Priska LUthi aus Nendeln. 

Die Dienste der Samaritervereine 
können von der gesamten Bevölkerung 
in Anspruch genommen werden. 

REKLAME 

9 2 .  Verbandsfeuerwehrfest, 1 6 i / 1 7 .  Juni 2 0 0 0  in Schellenberg 
Fr. 16.6. Rocknacht mit «AMONTELM» aus'FL; ünd «GOOD NEWS» aus  Stuttgart 
Sa. 17.6. Landesfeuerwehrtag mit Leistüngsdemonstrationen der Sicherheits- und 
Rettungsorganisation aus  Liechtenstein / 
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